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Lievier Wildbad .

Breunholz -Verkans.
Am Donnerstag , den 7 . August

vormillcigS II ' /- Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Abt Oberer und Unterer Tiesengrund

jund Scheidholz ans Wildbader Teich
(Frcchs Hut) :

64 Rm . Buchen, - 86 Rm . Nadelholz -
Scheiler , 205 Rm . Buchen - , 476 Rm .
Nadelholz - Ausschuß - Scheiter u . Prügel ;
3 Rm . Buchen - , 117 Rm . Nadelholz -
Anbruch und Abfallholz .

Ferner :
8 Rm . Buchen - und 117 Rm . Nadel -
bolz -Reisprügel .

Ei > jreundltcheS

Kogl'.; mit Wasserleitung
Hai zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Miidcheu- Gesuch .
Ein Mädchen das sich allen häuslichen

Arbeiten unterzieht wird sofort gesucht .
Wa ? sagt die Reeaktion .

Rekruten -Berein .
Sonntag , den 3 . August 1890

uackmiltags 2 Uhr

Wers <amnrLung
in der Rennbach -Brauerei .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Jerr Zstowstcrnd .

Wohunug -Gcsuch .
Auf 15 . September d . I . flicht 1 grö¬

ßeres oder 2 kleinere Zimmer ( unmöbliert )
zu mieten und steht Anträgen entgegen .

Arbeitslchrerin Kramer .
Mein Lager in

Bcttsedcrn L Flaum
in gnter , staubfreier Ware , in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung bon ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr . Maier .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F. Gntlmb .

I«
IkM

« « Ss

4 Kilometer oderlialb ^Viläb -ad .
Nein Oastimus mit Oai 'tsll 'virtsoiig .kt in der Nüiis des

Waldes brinZs bismit dsa v ^rsiiclisbsll Kurgästen in empketilends
KrinnsrunA .
SutöQ 'Wem , LLrlsruksr Zier , Nilcli , I^L§ ss , ? ksö,
kriscli . Lcliiriksn , Zuttsr u .WLdsn1lom § Zow . ? ors11sn

^ .uok sind soböll mövi . 2immsr kür I -nktlrurlräsks vorÜLlldso .
2n rmldrsiolism Lssuoli ludst srFsvsllst sin

, F .

««

erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildbads und Um¬
gebung mein reichlich ansgestattetes Schuhwarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen n . noch besonders daraus aufmerksam zn machen,
daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch Schnhwaren
stärkster Qualität auf Lager halte .

Ich empfehle starke Waldfchnhe , Rohrstiefel , hohe Zungen
stiefel (sog . Reiterstiefel ) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen

Hochachtungsvoll
Will ) . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Verkaufslokal 1 Treuste hoch;

OO

SeseNLkts -LmpLoLluLA .
Osll tit . KurZLstsu , soivis dsu vsrsbr -

tsii Kiilvolmsr voll Wildbsd uvd UmAsbunZ
drill »s ieii msin Zrossss I- sZsr von tltirsn
slisr ^ .rt ill smpksiilsllds LrillllsrunA . doll
MLoliS VsSOlldoi'S Silk IllöillS Kolll . u . 8Üb .
I 'aselieniiln 'eii , kür Ilsrisll Ulld Damell ,
suk eins Aiosss ^ .usvabl IteKNlateiire , s
'iVanäiiliren , Ftunäulii ' en , ^ iokklweeker
11 . ülnsilrullreii sukmsrirssm Ulld sioüsrs bsi solidsr
tiVsrs dis bilÜAstsnI ' rsiss isu

? Lli1

Iteimriitiii 'en selinell und billig .
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Ausverkauf.
Wegen vorrückender Saison halte ich wie

alljährlich einen vollständigen Ausverkauf in

WMMiie alter Art
zu Fabrikpreisen und muß das Lager vor
Eintreffen der neuen Garne, 1 . September ,
geräumt fein .

Da Wolle ziemlich aufgefchlagen hat , so
ist eS im Interesse eines jede » , gut u . billig
zu kaufen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst
rin_ Emil Ruf; .
üettvorluAvn ,
OommoätzätzeLtzii , l ' i' vMrm -

läut 'er , Ooeosoiuttvii ,
kortlvitzustolkv

empfiehlt billigst
Fr . Maier .

/ Auflage 352,000 ; das verbret -
letsteallerdeutschenBlätterüber »

Die Moden¬
welt . 2llu -
strirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten.

Mo,U
— Monatlich zwei

Nummern.PreiS
M vierteljährlich
AMMM M . 1.25 ^ 75 Kr.
MWMM ^ U Jährlich
» UWUM scheinen :
M M M 24 Nummern mit
M M M Toiletten und

M M Handarbeiten,
MM MM enthaltend ge»

gen 2060 Abbil¬
dungen mit Beschreibung, welche daS
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche fürDamen , Mädchen und Knaben,
wie für das zartereKindesalter umfassen ,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc . , wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange .

IS Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa4v0Muster-BorzeichnungensürWeiß-
und Buntstickerei , Namens-Chiffren : c.

Abonnementswerden jederzeit angenommen
bet allenBuchhandlungen undPostanstal¬
ten . — Probe -Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin ^ '

, Pots¬
damer Str . 38 ; Wien I , Operngasse 3.

WilN . Dliner ,
Danptatrae -ss 104

emptiobli
NorllL3 . ! - MoU - ML80k6

stellt I 'rot Dl' . .liizren.
^ lloinvorlrauk kür XVilckback .

I ' vrnsr :
rsiirvollsns , balbvollsnö n . bnumvollsns

vnlor -LLviaer
Lür Herren , Domen u . Xinüer

ln ^VnlI - nnil kklnm,volle eie , eie .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F. Gutbilb .

Alte Rot- und
Weiß-Weine

empfiehlt zu gefl . Abnahme
(auch wird schon von einem Liter an abge¬
geben .)

Wagner LiPPs Ww .

WM

Z>> _
-st v

Ls ärstnAi irtiob, allen äenjeiligen , vvelclie cla^u bei - A
M irnAsn äas Lest ineiner silbernen lloclrr : eit ^n I

einern 80 selrönen nncl errinnerun ^ sreiclren 2n Aesialten ,
vorerst aut äiesein ^/Ve^ e rnsinsn tieiAeiübltesten Oanle

LU82nspreclien.
'VViläbaä , 2 . ZrUAust 1890 .

8tuät86liu1tjitzi88 Lätsinvr.

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wiidbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
» MM» , » »» «

vo » den feinsten bis zu den gewöhnlichsten HerrenrZttgr
stiefel, Herrcu -Zug- « . Schnur -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität, Damen - , Mädchen- » . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kiti -Kverne . Ledev-Appvetuv und Lcrck.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgesührt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

8

Neues Meine sämtliche

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt, RaihauSgesse .

fjet.26
'
8 Mucdeill

Loäer, ;
L6il16k'Ij6§6I1 M6dr '

^ in Zimmern, Küche und Stall . B ' stes ,
'T' gefahrloses Mittel . Es tötet die lästigen

Znscclen sofort und bewahrt so Menschen
j» und Vieh vor der häufigen Uebcrtragung

vo » Krankheiten . Gleich schnell '. ölet es
Schwaden , Motten , Russen, Wanzen rc .
An haben in Palleten n 10 , 25 u . 50 -h

^ bei Herrn Carl Wilhelm Bott in
L Wildbad . Depots errichtet in jedem
A Orte unter sehr günst . Bedingungen bei
S freier Lieferung , schönes Placat , hohen
^ Rabatts
^ F . Pelzer, Koblenz (Rheinland) .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fenster- n . Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg.
Christ . Pfau .

Meinen bekannten

H a u s t r u n k
in verbesserter Qualität , per Liter zu 18 ch

",
bringe in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Wildbrett .

I * iii8oi L !Zii !' 8j ( invrli ' (9i
die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie

80 A 0 dtz 86 L
in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr. Pfau.

(nichtexplodirendeö « k« »«« »)
vorrätig bei

Carl Schobert .
Oi ' Lii ^ tzü L ( itiOlii il

sind eingetroffen und empfiehlt
Konditor Funk .

König !. Kurtheatcr .
Direktion : P . Liebig .

Samstag, den 2 . Annust 1890.
(Abonnements -Vorstellung )

Wecitution ernster :
und Humoristischer

Dichtungen
von Rudolf B a u m b a ch

durch Emil Milan .
Sonntag , den 3 . August 1890.

(Abonnemenis -Vorstellung .)
Mg -äame Konivkrü .

Schwank in 3 Akten von A . Bisson und
Antony Mars . Deutsch von E . Reumann.



Hiesiges .
Wildbad , I . August . Heute feierten

Herr Stadtschultheiß Bätzner uud seine
Gattin das Fest ihrer silbernen Hockzeit .
Am Vorabend cen 3t . Juli erschien der
Liederkranz vor dem Wohngebäude deö Jubel -

paar
' s und sang :

„ Die Himmel rühmen des Ew '
gen Ehre, "

„ Das treue deutsche Herz
" und

„ Nachlgesaug " ( : von Abt '. !
hernach brachte » die Feuerwehr uud Turner
mit Musik einen imposanten Fackclzug wor¬
aus Herr Sladtschulthciß Bätzner vom
Balkon aus mit sichtlich bewegtem Herzen
bankte .

Den 1 - August früh 7 Uhr brachte die
Curka pelle unter der bewährten u . tüch¬
tigen Leitung des Königlichen Musikdirektors
Herrn F . Ruß ein Morgenständchen mit
nachstehendem Programm :
1 ) Das Isb äsr äss Hsrru .

(ZrrLrbstw . tteeutroe .
2 ) V/is Ls -rrn Iotas <bs,rrlLkLr

K'irrrZ ortrsrrirsii . tü,1sä Sotee v. Otetonbuex.
3 ) Ois V/slb ist so scrlaön - - btrctise.
4̂) rrb>11ärir>as -Lls .rsotr . . . fsus!.

Um 8 Uhr versammelten sich die bürger¬
liche » Kollegien zur Gratulation auf dem
Rathaus und übergaben als Zeichen der
Dankbarkeit einen schönen kunstvoll gearbei¬
teten Spiegclschrank . Nach diesen erschien
eine Deputation des Krieger - Vereins dessen
Mitglied der Jubilar seit vielen Jahren ist
und überreichten Namens des Vereins unter
herzlichen Glückswüuschen ein hübscheö Kaffee¬
service mit entsprechender Widmung .

Glückwunschtelegramme liefen ein von
Herrn v . Wöllwar .th Hosmarschall S .
M . des Königs und vielen höheren Beam¬
ten uud Freunden des Jubelpaar 's .

F - rner erschienen zur Gratulation eine
Deputation des hiesigen Militär - Vereins und
eine große Anzahl hiesiger Einwohner . - -

Herr Siadtschultheiß Bätzner hat cs
V ' rstandeu während seiner I2jährig n Amts -
thäligkeit sich die Liebe und das Vertrauen
der hiesigen Bürgerschaft zu erwerben und
haben wir allen Grund ihm für seine mühe¬
volle oft durch ungerechte Angriffe erschwerte
Arbeit dankbar zu sein , denn , wer Wildbad
vor 12 Jahren kannte und steh ' t was seit¬
her geschehen ist , hauptsächlich durch die un¬
ermüdliche Thäligkeit unseres verehrten Orts -
vorstand ' s muß ihm volle Anerkennung Zollen
und daß das seitens seiner Bürgerschaft geschieht
beweist die herzliche und aufrichtige Beteilig¬
ung aller Stände bei seinem heutigen Ehe¬
jubiläum .

Möge das verchrteJubelpaar noch viele
Jahre gesund und wohl erhalten bleiben zum
Wohle uud Gedeihen Wildbad 's zum Glück
und Heil ihrer zahlreichen Familie u . möge
es ihnen vergönnt sein die Früchte ihrer
Arbeit in vollem Maße zu ernten

„ Das waltr Gott ! "
Wildbad , 1 . August . Im hiesigen

Schlachthause wurden im Monat Juli ge¬
schlachtet :

43 St . Ochsen 2 St . Rinder
61 „ Schweine 222 „ Kälber
42 „ Schafe .

Zusammen 360 Stück .
Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :

4479 Pfund .
Schlachthausverwaltung :

Vorstand F . Weber .

Rundschau .
— In Stuttgart siel an einem Neubau ,

Ecke der Ncnchlin - und Rotebühlstraße , ei »
ca . 25 Jahre alter Flaschnergeselle 5 Stock
hoch im Innern des Gebäudes herunter und
blieb tot .

Cannstatt , 30 . Juli . Heute nachmittag
ertrank beim Baden unterhalb der KieSbrücke
der 18 Jahre alte Adolf Mattes aus Stutt¬
gart an einer tiefen Stelle , ohne Zweifel
infolge eines Schlagansalls . Die sofort an -
gestellten Belebungsversuche blieben erfolglos -

Vaihingen a . E . , 30 . Juli . Heute
wurde ans der Enz der Leichnam einer etwa
30jährigen Mannesperso » gezogen , welcher
als der des Metzgers Christian Dillnrann
in Pforzheim , gebürtig aus Bärenihal , fest-
gestellt worden ist . Es scheint ein Selbst¬
mord vorznliegen .

— In Vaihingen a . E . schoß ein erst
aus Amerika zurückgekehrter Bürgcrssohn
infolge einer höchst unbeoeutenden Veran¬
lassung auf einen jungen verheirateten Tag -
löhucr von dort zwei Schüsse aus einem
Revolver ab , wovon ein Schuß in die Brust
traf und dieselbe nicht unbedeutend verletzte .
Der Thäter ist flüchtig .

Freudenstadt, 30 . Juli . Der Verwalt¬
ungsrat des Stuttgarter Diakonissenhauses
hat die Erbauung eines Kurhauses für
Diakonissinnen genehmigt . Das Gebäude
kommt in unmittelbare Nähe des Waldes
zu stehen , hat windfreie Lage und prächtige
Aussicht .

Von der Alb , 29 . Juli . Wie der Teck¬
bote vernimmt , hat Pfarrer Dr . Losch von
ErkenbrechlSweiler beim Hohennensfen eine
neue Höhle entdeckt, welche, was Länge , Höhe
und Tropfsteingebilde belrifft , der Guten¬
berger Höhle ebenbürtig zur Seite gestellt
werden kann . Die Ausgrabungen , zn denen
der Höhlenvercin eine nahmhafte Summe
verwilligt haben soll , sind in vollem Gange .

Aalen , 30 . Juli . Die Kocher - Zeitung
schreibt . Bei dem Unglücksfall , der dem
Prinzregenten von Bayern dieser Tage zu¬
stieß , war der Seifensiedcrgehilfe Hopf in
der Haasschen Seifenfabrik hier Augenzeuge .
Derselbe saß im vierten Wagen des Straßen¬
bahnzugs , sprang , als der Zusammenstoß
mit dem Gffährt des Prinzregenten erfolgt
war , aus dem noch in vollem Laufe befind¬
lichen Zug , fiel den davonrcnnenden Pfer¬
den in die Zügel und brachte sie zum Stehen -
Auf diese Weise wurde er der Retter des
Leibkutschers , der bereits eine kleine Strecke
von den Pferden geschleift war . Mit seiner
Hilfe wurde auch der umgcworfenc Landauer
des Prinzregenten wieder aufgerichtet . Zn
bescheiden, um sich vorzustellen , fuhr derselbe
mit dem Zug , der indessen angehalten hatte ,
wieder weiter .

Ellwangen , 29 - Juli . Gestern fand
sich laut J . - Zig . der Zimmermann Fr .
Wilh . Borst von Essingen , OA . Aalen , bei
der K . Staatsanwaltschaft hier ein u . machte
mit dem Bemerken , daß es ihm keine Ruhe
mehr lasse , das Geständnis , er habe im
Mai 1882 sein Wohnhaus vorsätzlich in
Brand gesetzt. Seiner Zeit wurde wegen
Verdachts der Brandstiftung Untersuchung
eingelcitet , wegen Mangels an Beweis jedoch
dieselbe wieder eingestellt . Borst wurde in
Haft genommen .

— Das 6jährige Töchterchen des Bier¬
brauers Zimmermann zum Löwen in Geis¬
lingen betrat spielend die Brauerei und kam

dabei dem Dampfrohr zu nahe . Plötzlich
ergoß sich der Dampf über das Kind , der
ihm den ganzen Leib derart verbrühte , daß
sein Leben in Gefahr schwebt.

Cbillgen , 29 . Juli . Gestern kam der
62jährige Bauer Strinz in Meßstetten auf
bedauerliche Weise ums Lebe » . Derselbe
wollte mit Hilfe seines Tochtermanns Heu
heimführen und setzte sich mit einigen seiner
Enkelkinder auf den beladenen Wagen . Aber
als der Fuhrmann dem Dorfe zufuhr , brach
auf der jähen Straße die Mügge , so daß
der Wagen in Schuß kam und bei den er¬
sten Häusern gegen eine Mauer umschlug ,
wobei Strinz das Genick brach . — Der
Hagelschaden auf Gamertinger Markung
allein beziffert sich nach amtlicher Schätzung
auf 70,700 l/ki , und doch wurde die Ge¬
meinde vom Hagelschlag weit weniger heim¬
gesucht als die benachbarten Landgemeinden .

— Eine Vergiftung durch bittere Man¬
deln hervorgerufen , ist Ende der letzten Wocke
in Sckönebeck an der Elbe vorgekommen .
Eine Frau hatte bittere Mandeln , die ver¬
dorben waren , in den Hof geworfen . Kin¬
der hatten die Mandeln znm Teil ausge¬
nommen und dann gegessen . Ein fünfjäh¬
riger Knabe bekam in der Nacht starkes Fie¬
ber und großen Durst ; morgens stellte sich
Erbrechen ei » . Beim Ankleiden siel er nie¬
der und war toi , bevor ärztliche Hilfe zur
Stelle war . Die anderen Kinder haben die¬
selben Krankheitscrscheiuungen , nur in ge¬
ringerem Maßstabe , gebabt .

— Das Berliner Tageblatt schreibt : Im
deutschen Kriegerbund müssen sich in letzter
Zeit Vorgänge abgespielt haben , die zu einer
Krisis gedrängt haben . Der Vorsitzende des
Bundes , Oberst z . D - v . Elpons , hat die
Leitung , die er 8 Jahre geführt , wie er selbst
in einer Erklärung an die Kameraden mit -
teilt , „ aus Rücksichten " niedergelegt . Ueber
seinen Nachfolger verlautet noch nichts . Der
Vorgang hängt vielleicht mit der neuerdings
immer stärker austretenden Verquickung poli¬
tischer Bestrebungen mit den Kriegervereinen
zusammen .

— Eine unsinnige Wette gelangte am
Sonntag abend i » einem Charlottenburger
Konzertetablissement zum Austrag - Eine
lustige Gesellschaft geriet in demselben dar¬
über in Meinungsverschiedenheiten , ob ein
gesunder erwachsener Maun in der Lage sei ,
dreißig Gläschen Cognac in kurzen Zwischen¬
räumen zu trinken , ohne dabei sinnlos be¬
trunken zu werden . Man machte die Streit¬
frage schließlich zum Gegenstände einer ge¬
ringfügigen Wette , und zwar in der Weise ,
daß der Verlierende die Zeche zu bezahlen
habe . Ein noch junger Mann Namens H .
erklärte sich bereit , die 30 Schnäpse zu trinken ,
unter der Bedingung , daß mau ihm auch
noch hinter jedem fünften Cognac ein Glas
Bier zum „ Hinunterspülen " der Schnäpse
bewillige . Unter beifälligem Jubel wurde
daS Geforderte bewilligt , der Kellner ge¬
rufen , und bald begann der AuStrag - Beim
zwanzigsten Cognac wurde der Trinker aber
plötzlich derartig betrunken , daß er nur mit
Mühe aus dem Lokal und nach einem Wa¬
gen geschafft werden konnte ; H . liegt seitdem
schwer krank darnieder . ,

— Die Königin Natalie beabsichtigt nach
Einholung eines Gutachtens deS russischen
Prof - Gortschakow die auf ihre Ehescheid¬
ung bezüglichen Akten in Buchform zu ver¬
öffentlichen.



u V sil'vevnen KocHzert
unserem verehrten Hochzeitspaare

HsnA KaÄ§e/rlltt/rer'
§§ Fä ^ /rsT' rr/rck Ler

'
/rLT- Fe/na/rü

'
/r. !

-

-

Vor fünf nnd zwanzig Jahren heut
Ward Eurer Liebe Bund geweiht .
Habt treu gehalten diesen Bund ,
Drum freut Euch dieser Heilgen Stund !

Habt treu getragen Leid und Freud ,
Geteilt die Freud , geteilt das Leid.
Versüßtet Euch des Lebens Müh 'n,
Und Rosen durftet Ihr sehn blühn .

Saht wachsen wackre Kinderschar ,
Gesund und froh von Jahr zu Jahr .
Sie einen sich mit uns zur Stund
Und wünschen Glück mit frohem Mund .

Heut fren 'n sich aber auch die Bürger
CIN Hofmann , Pfau u . Bott u . Treiber ;
Rometsch , Schund , Gutbub nnd Rath
ICH selbst ; der ganze Gemeinderat.

„ Es thut doch aber wahrlich gut
Mir bringt das wieder frischen Mut .
Ist noch ein Tropfen Bluts in mir ,
LJCb Wildbad , gerne bring ihn Dir !

"

So ruft Herr Bätzner weit hinaus
Es dringet froh in jedes Haus .
Drum wünschen wir zum Silber : Gold
Die Götter selber sei

' n Euch hold !

Der Kampsum eineMMon .
Criminalnovelle von W . Roberts .

Nachdruck verboten .
19 .

Der Diener machte aber ein langes Ge¬
sicht und erklärte , daß er bereits vor einer
Viertelstunde den Brief an Fräulein Elisa¬
beth abgegeben habe .

Ralph biß sich vor Aerger auf die Lip¬
pen , wollte sich denselben aber doch nicht so
auffällig merken lass n und sagte deshalb
hastig : „ Nun , das ist auch gm ! "

Auf dem Heimwege , den Ralph nun zum
zweiten Male zurücklegte , füllte sich sein Herz
aber mit giftigem Mißrauen und guälendem
Argwohn . Er suhlte zum ersten Mate deut¬
lich , daß eS doch keine Befriedigung gewähre ,
rin Schurke zu sein , auch wenn man die
Schurkereien mit vollendeter Geschicklichkeit
betreibe .

Am anderen Nachmittag traf Ralph na¬
türlich pünktlich bei Allan Burns ein , um
mit ihm die an Richard Johnson in dem
bereits bekannten Sinne zu schreibenden B .
zu vergleichen . Ralph war dabei scheinbar
so zurückhaltend , so mitleidsvoll für Richard
und so zartfühlend und liebenswürdig Allan
BurnS gegenüber , daß der Greis ihm sein
volles Vertrauen schenkte und ihn , wie ganz
selbstverständlich schließlich seinen an Richard
Johnson gesandten Brief übergab , um den¬
selben mit dem sciuigkn zur Post befördern
zu taffen . Nalp steckte den Brief mit der
Miene des gewissenhaftesten Buchhalters zu
sich und verabschiedete sich herzlich von dem
Greise , dessen ungeheueres Vermögen mehr u .
mehr in des waghalsigen und ehrgeizigen
Jntriguanten künftigen Besitz zu rücken schien .
Ralph siel es natürlich nicht ein , den Brief
von Allan Burns so wie er war , der Post
übergebe » zu lassen , sondern er nahm das
Schreiben des Onkels mit nach Hause , un¬
terschlug es und stellte eine täuschend ähn¬
liche Fälschung desselben her , die er an R .
Johnson am anderen Tage absandte , wäh -
rnd zugleich auch Ralph einen ganz anderen
Brief an Stelle seines ersten an den be¬

trogenen jungen Mann schickte . Die ganff
zen Unterhandlungen Ralphs mit Allan B .s
in der Angelegenheit Richard Johnsons wa -

'

rcn aber nur Spiegelfechterei gewesen , um
den alten Herrn zu täuschen und Ralph
Gelegenheit zu geben , seine Ränke zu ver¬
bergen .

4 . Kapitel .
Eine seltsame Fügung .

Auf einem Erdwallc der nach Norden
und Westen von Befestigungen umgebenen
Stadt Lahor in Indien stand eine einsame
englische Schildwache . Die Sonne brannte
heiß , denn es war um die Mittagszeit , nnd
man sah cs dem ermüdeten und halb ver¬
dursteten Soldaten an , daß er sich nach der
Ablösung sehnte . Er mußte aber fast eine
Stunde über die normale AblösungSzeil war¬
ten , denn es trat eine neue Ŵachmannschaft
in den Dienst und dadurch entstand für die
letzte Ablösung immer eine bedeutende Ver¬
zögerung . Der Soldat machte sichtbare große
Anstrengungen , um sich in der heißen Son¬
nenglut , in welcher er bereits fast drei St .
stand , noch länger aufrecht zn erhalten . Aber
wie glühende Pfeile stachen die Sonnenstrah¬
len in sein Haupt , es begann ihm in den
Ohren zu sausen und vor den Augen röt¬
lich zu flimmern , dann zuckle cS plötzlich
wie ein Stich durch den Kopf des Solda¬
ten und er stürzte ohnmächtig zusammen .
Unrettbar schien die Schildwache dem Son¬
nenstiche zum Opfer zn fallen , denn der Mann
war so unglücklich zu Boden gefallen , daß
sein gerötetes Antlitz fast » och mehr als bis¬
her den heißen Sonnenstrahlen ausgesetzt
war . Doch da nahten die Ablösungsmann¬
schaften , noch bevor alles Leben aus dem
ohnmächtigen Soldaten gewichen war . Rasch
hoben ihn kräftige Arme empor , während ein
der Ablösung folgender Wasserträger aus
einem Eimer kaltes Wasser dem Ohnmäch¬
tigen in daS glühende Antlitz sprengt und
ihm dann ein in kaltes Wasser getauchtes
Tuch um die Schläfe band .

„ Es ist ja der Millionärsneffe , der an

der indischen Sonne umgcfalle » ist, " scherzte
einer der Soldaten roh .

„ Laß jetzt Deine Witze , William Hut -
ting ist ein braver Kerl und ein guter Ka¬
merad , wenn er auch eine merkwürdige
Schrulle im Kopfe hat, " sagte ein anderer .

„ES fragt sich noch, ob dies eine bloße
Schrulle ist , daß William behauptet , er heiße
eigentlich Richard Johnson , sei der Neffe
und Erbe eines Millionärs und sei gegen
seinen Willen unter die Soldaten gesteckt
und nach Indien verschickt worden , denn so¬
viel ist doch gewiß , daß William viel klüger
und gebildeter ist als wir Alle und daß er
von vornehmem Herkommen ist . Wer weiß ,
welcher Schändlichkeit William zum Opfer
gefallen und wider seinen Willen unter Alt -
englands Söldlinge geraten ist . Wir wollen
uns also die größte Mühe geben , um den
vom Hitzschlag getroffenen unglücklichen Ka¬
meraden am Leben zu erhalte » . Limpo , gieb
Deinen Eimer her , ich werde den Kranken
selbst der vorgeschriebenen Behandlung mit
kaltem Wasser unterwerfen . Oeffnct auch
noch mehr die Blouse des Kranken und legt
sein Haupt sorgfältig höher , damit der über¬
mäßige Blutandrang vom Kopfe langsam
zurückweicht . "

Den vereinten Bemühungen der Kame¬
raden gelang es endlich den Ohnmäcbtigen
wieder in das Leben zurückzuruseiff , aber er
blickte » och mit müden Auge » und wirrem
Kopfe umher , sodoß man ihn nicht gehen
lassen konnte , sondern auf ein einer rasch
aus starkem Schilfrohr angefertigten Trag¬
bahre in das Barakenlager trug , wo der
Kranke sofort von einem Arzte untersucht
und dann in das Lazareth geschafft wurde .

( Fortsetzung folgt .)
Verschiedenes .

.
- . (Aus der Prüsnng .) „ Ihr müßt

also alle Naturprodukte einteile » in eines
der drei Reiche . Mathilde , wohin thust Du
z . B - den Zucker ? " — „ In den Kaffee .

"

. -. (Modern ) Er : „Hulda , ich liebe
Sie , — wollen Sie die Meine sein ? " Sie
(verschämt ) : „ Telephonieren Sie mit meinem
Vater I "
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